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         Die nächste Ausgabe erscheint
                   am 12.05.2017.
   Auch im Internet unter: www.kul-verlag.de

„Die Pendeluhr - Stationen
erinnerungswürdiger Jahre“

WE- In dieser Ausgabe stellen wir u. a. das Buch „Die Pen-
deluhr – Stationen erinnerungswürdiger Jahre“ des
Hardters Peter Josef Dickers vor. Er beschreibt darin au-
tobiografisch Ereignisse und Begegnungen, die sein bis-
heriges Leben wesentlich  geprägt haben. Den zentralen
Artikel des Buches „Die Pendeluhr“ hat der Autor als Pro-
be- bzw. Kennlern-Text zur Verfügung gestellt. Das Buch
ist zu bestellen über den Buchhandel bzw. über Amazon;
es ist auch als E-Book lieferbar. Mehr dazu im Innenteil.

ANTWERPEN
Diamanten, Fritten und Bier

Die Seniorenakademie bietet eine interessante Fahrt an:
Am Vormittag gibt es einen Stadtrundgang durch die
größte Stadt Flanderns am Ufer der Schelde. Die Teil-
nehmer hören die Geschichte der schon im 8. Jahrhun-
dert entstandenen Stadt und können deren Zeugnisse
bewundern. Es bleibt genug Zeit zur Mittagspause -
vielleicht mit den berühmten belgischen Pommes Frites?
- Bis es dann am Nachmittag mit dem Bus ein kurzes
Stück weitergeht zur Stadtbrauerei „De Koninck“. Ein
Erlebniszentrum des belgischen Bieres. Zum Abschuss
der Führung können verschiedene Biere probiert wer-
den.
Datum: 2. Mai 2017, 6.30 bis 20.00 Uhr. Ort: Senioren-
akademie, An der Landwehr 2. Gebühr: 38 Euro. Für An-
meldungen und weitere Informationen wählen Sie 02161
81 99 0 und lassen Sie sich mit dem Kundenmanagement
verbinden.

Nr. 215 • Kostenlos an alle Haushalte •07.04.2017

Monatliche Lokalnachrichten für die Ortsteile des Stadtbezirks
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BASIS-Projekt,
Aushändigung der
Teilnahmezertifikate

Am 31. März 2017 wurde den
Teilnehmern eines Modell-
projektes ihre Teilnahme-
zertifikate überreicht. Hinter-
grund: Die Integrationsagentur
der Arbeiterwohlfahrt MG be-
gleitet seit 2016 das Modell-
projekt „BASiS“ des AWO-Be-
zirks Niederrhein in Mönch-
engladbach. BASiS“ steht für
Bildung, Anleitung und Stär-
kung interkultureller Sozial-
kompetenzen und wurde vom
Integrationsteam der AWO-
Niederrhein entwickelt.

BASiS ist ein Kursangebot,
dass sich speziell an
geflüchtete Menschen richtet,
die sich gezielt auf das Leben
in Deutschland vorbereiten
möchten und sich mit den
Werten der Demokratie und
Menschenrechte auseinander-
setzen wollen.  Ziel ist die akti-
ve Auseinandersetzung in der
jeweiligen Muttersprache
(derzeit arabisch, persisch und
englisch) durch vielfältige Me-
thoden wie Rollenspiele und
Übungen, die eine Reflexion
der eigenen Haltungen und
Werte ermöglichen und
zugleich demokratische Ver-
haltensweisen in Gruppen-
prozessen erfahrbar machen.

Der Kursus fand wöchentlich
statt und beinhaltete sechs
Module, so dass die Teilneh-
menden insgesamt in 120
Stunden an die deutsche Kul-
tur und an die hier geltenden
Werte und Normen heran-
geführt wurden. Die
Unterrichtsinhalte reichten
von „Demokratie erleben“, über
„Menschenwürde und -rechte‘„
bis hin zu „Glaubens- und
Meinungsfreiheit“. Auch Fra-
gen zu „Partnerschaft, Sexua-
lität und Schwangerschaft“
wurden während des Kurses
behandelt.

Rund 15 Flüchtlinge haben in
den Räumen der Arbeiterwohl-
fahrt Mönchengladbach mit
Begleitung der Integrations-
agentur der AWO Möncheng-
ladbach an diesem Projekt teil-
genommen. Weitere Informati-
onen bekommen Interessierte
bei der AWO in Mönchenglad-
bach und im Rhein-Kreis
Neuss in der Brandenberger
Straße 3-5, 41065 Möncheng-
ladbach, Telefon 02161
819934, Mail info@awomg.de,
Internet www.awomg.de

Im Jahr 2015 sind in Mönch-
engladbach insgesamt 22.182
Straftaten bekannt geworden.
Im Vergleich zum Vorjahr ist
damit die Zahl der bekannt
gewordenen Fälle um 1.333
Fälle oder 5,7 o/o gesunken.
Das ist der niedrigste Stand seit
sieben Jahren. Auf Landesebe-
ne sanken die Fallzahlen um
3,2 o/o. Von den 22.182 regis-
trierten Straftaten wurden im
zurückliegenden Jahr 11.514
aufgeklärt. Das entspricht ei-

Aus dem Kriminalitätslagebericht 2016
ner Aufklärungsquote von 51,9
o/o. Landesweit wurde eine Auf-
klärungsquote von 50,7 o/o er-
reicht. Im Jahr 2016 wurden in
der Kriminalstatistik des
Mönchengladbacher Polizeiprä-
sidiums fünf Straftaten (inklu-
sive vier Versuche) gegen das
Leben erfasst. Im Jahr 2014
waren es neun Straftaten (inklu-
sive sieben Versuche). Alle
Straftaten wurden im Jahr 2016
aufgeklärt. Im Jahr 2016 wur-
den 1.000 Straftaten erfasst, bei

denen als Tatmittel das
Internet angegeben wurde
(2015 = 850 Fälle). Der
Schwerpunkt liegt dabei bei
den Betrugsstraftaten (765
Fälle). Landesweit wurden
57.241 Fälle (2015 = 58.829)
mit der Sonderkennung er-
fasst.

VERLAG
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Die nächste Ausgabe
erscheint am 12.05.2017

„Der (Heiligen)Schein trügt“

So lautet der Titel von Hedwig Sieberichs
erstem abendfüllenden Soloprogramm.
Hedwig Sieberichs, besser bekannt als „En-
gel Hettwich“ im Karneval unterwegs, ent-
schloss sich 2016  auch außerhalb des när-
rischen Zeit aufzutreten. Noch im gleichen
Jahr schrieb sie ihr erstes kabarettistisches
Solo-Programm. Die Premiere Anfang diesen
Jahres in Mönchengladbach war ein großer
Erfolg, so dass nun weitere Auftritte in
Mönchengladbach, Schwalmtal, Grefrath-Oedt und Eschweiler
folgen. In dem abwechslungsreichen Programm zeigt uns die
Künstlerin humorvoll ironisch und typisch rheinisch ihre Sicht-
weise auf die Menschen und die Dinge des Alltags. Ihre eigenen
Erlebnisse, z. B. im Fitnessstudio oder Supermarkt, werden hier
humoristisch und mit einer gesunden Priese Selbstironie  ver-
arbeitet.  Aber auch Themen wie Umweltverschmutzung und
unsere Jugendlichen werden dabei aufs Korn genommen. Die
Künstlerin überzeugt durch eine einnehmende Bühnenpräsenz
und ihren rheinischen Humor. Ein weiteres Highlight erwartet
die Zuschauer im zweiten Teil des Programms. Denn dann ver-

wandelt sich die Künstlerin in „Engel
Hettwich“ und berichtet himmlisch jeck und
irdisch witzig von ihren Erlebnissen zwischen
Himmel und Erde. „Der (Heiligen)Schein
trügt“ ist ein kurzweiliges sehr unterhaltsa-
mes fast zweistündiges Programm, das
zuweilen auch zum Nachdenken bewegt. Es
ist alles eine Frage der Sichtweise oder der
Perspektive. So wie der Titel des Stückes uns
schon ahnen lässt,

Gladbacher Grüne mit neuer Spitze

Am 16. März 2017 trafen sich die Mitglieder der Mönchenglad-
bacher Grünen zur Jahreshauptversammlung. Wichtigster
Tagesordnungspunkt war die Wahl eines neuen Vorstands. Zur
Wahl der Vorstandssprecherin hatte sich Anita Parker gestellt,
die das Amt bereits seit März 2013 bekleidet. Die Pädagogin
und Heilpraktikerin wurde einstimmig gewählt und freut sich,
ihre Arbeit fortsetzen und ausbauen zu können. Zum Nachfol-
ger von Vorstandssprecher Peter Walter wurde Thomas Diehl
gewählt. Der 35-jährige Autor wurde bei wenigen Enthaltungen
auch einstimmig gewählt. Neu im geschäftsführenden Vorstand
ist die Kassiererin Ulla Schmitz, die das Amt von Heinz Kremers

übernommen hat und für zwei
Jahre gewählt wurde. Als Bei-
sitzer/innen wurden Lena
Zingsheim, Franz Bauman,
Gerd Schaeben und Peter
Walter in den Vorstand ge-
wählt.

Im Bild: hintere Reihe: Peter
Walter, Thomas Diehl; mittlere
Reihe: Ulla Schmitz, Gerd
Schaeben; vordere Reihe:
Anita Parker, Franz Bauman,
Lena Zingsheim



4 Schaufenster Hardt-Venn

Ingvild Lemmen
Steuerberaterin

Hardter Waldtstraße 78

41169 Mönchengladbach

Tel.: 0 21 61- 55 93 82

www.schreinereiundbestattungen-aretz.de

Jochen AretzJochen AretzA
Schreinerei und Bestattungen

J

Druckerei

K.u.L.
GmbH

Verlag • Vertrieb • Vermittlung

info@kulverlag.de

www.kul-verlag.de

Tel.

0 21 66 - 36 46

… werden einige Mitglieder der
KG Spönnradsbeen Hardt in
der Ortsmitte von Hardt durch-
führen. Hier gilt es den Spinn-
erbrunen von den Winters-
puren zu befreien. Hintergrund
dieser Aktion ist, dass das
Brunnenfest am 1.5.2017
stattfindet. Dieses Brunnenfest
dient dazu, die Kosten für die
Unterhaltung des Brunnens zu
decken, denn die Hardter Je-
cken haben die Patenschaft für
den von der Stilllegung bedroh-
ten Brunnens vor einigen Jah-
ren übernommen. Da die Geld-
säcke der Stadt immer leer
sind, haben sich die Spönn-
radsbeener entschlossen, dies

Die Station 13 sowie die
Kinderstation 1 des Elisabeth-
Krankenhauses in Rheydt wa-
ren eine Woche in Schüler-
hand. Auszubildende des
Schulzentrums für
Gesundheitsberufe am Nieder-
rhein GmbH, kurz SGN, die im
kommenden Sommer ihre Aus-
bildung beenden werden, lei-
teten im Früh- und Spätdienst
für eine Woche eigenständig
die beiden Stationen. „Die Ver-
antwortung ist groß. Doch
auch das Selbstvertrauen der
Nachwuchspflegekräfte wächst
dabei von Tag zu Tag“, so

Schüler leiteten Krankenhaus-Stationen
Janine Repkow, Schülerin der
SGN. „Das Fachpersonal ist na-
türlich anwesend“, versichert
Repkow, „soll uns aber nur über
die Schulter schauen.“ Die Aus-
zubildenden helfen beim Wa-
schen, geben Infusionen,
schreiben Akten und sind da,
wenn der Patient Hilfe oder
auch einfach nur ein offenes
Ohr braucht. Der Beruf ist viel-
fältig und fordernd zugleich.
Und Nachwuchs wird in der
Branche dringend gesucht. „Oft
läuft alles genau anders als ge-
plant und vieles muss gleichzei-
tig koordiniert werden. Ein Pa-

tient muss zur OP, ein ande-
rer zur Dialyse und ein weite-
rer wartet auf seine Entlas-
sung. Da muss ich schnell
entscheiden, was Priorität hat
und was später erledigt wer-
den kann, „ erzählt Pflege-
schülerin Ruth Brunecker.
Das Schulzentrum für Ge-
sundheitsberufe am Nieder-
rhein, ist ein gemeinsames
Tochterunternehmen der
Städtischen Kliniken Mönch-
engladbach und des
Johanniter Bethesda Kran-
kenhauses Mönchenglad-
bach.

Moderator des Zuges, Her-
mann Josef Hauser, Präsident
der St. Nikolausbruderschaft
mit Preisen bedacht hat.
Wie immer fließt der Reiner-
lös des Biermarkenverkaufs
nach Abzug der anfallenden
Kosten, wie Platzmiete und
GEMA sowie Strom-und Was-
ser komplett in den Unterhalt
des Brunnens.
Alle Hardter und deren Gäste
sind herzlich eingeladen, am
Sonntag, 1. Mai ab 11.00 Uhr
die Eröffnung der Brunnen-
saison und dem Schubkar-
renrennen bei zu wohnen. Bit-
te Unterstützen sie diese Ver-
anstaltung, damit der Brun-
nen noch lange sprudelt und
die Kinder das Wasserspiel
noch lange „Bearbeiten“ kön-
nen, denn je heftiger an den
Rädern gedreht wird, desto
kräftiger kommt der Wasser-
strahl aus dem Brunnen ge-
schossen.

Schaufenster Hardt-Venn
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Einen Frühjahrsputz im kleinen Stil …
selbst zu finanzieren, denn auf
das beliebte Wasserspiel auf
dem Marktplatz wollte niemand
verzichten.
Damit der Spaß an diesem Tag
nicht zu kurz kommt und die
Leute nicht gelangweilt zu die-
sem Fest erscheinen sollen,
wurde das bekannte Schub-
karrenrennen aus dem karne-
valistischen Kalender in das
Frühlingsfest eingebunden.
Zudem werden die Preise der
schönsten Gruppen den Rosen-
montagszugs an diesem Morgen
verteilt. Sicherlich wird hier mit
Spannung erwartet, wen die
Jury, bestehend aus dem
Hardter Königshaus und dem

Sie dürfen nicht – Ich will mit-
reden
Die Guten ins Töpfchen – Wo-
hin die Anderen?
Das dürfen Sie nicht lesen –
Aus Schaden wird man klug
Reglementiert und behütet –
Ich denke selbst
In Züge stieg ich ein – Ich stieg
wieder aus
Lebensentwürfe revidierte ich
– Ich wollte anders leben

Die Pendeluhr fand ihren
Rhythmus wieder
Die Pendeluhr  - Wir verstehen uns
Die Pendeluhr – Eine unge-
wöhnliche Zeit-Geschichte

Verlag Books on Demand,
Norderstedt 2016, 8.90 Euro

BERLIN –
Demokratie und

Monarchie

Hauptstadt und Regierungs-
sitz, multikulturelle Stadt mit
vielen Seiten. Moderne und
Tradition treffen hier aufei-
nander. Bei einem kontrastrei-
chen Programm lernen die Teil-
nehmer Berlin und Potsdam
kennen. Datum: 06. -
09.06.2017, 06.00 bis 18.00
Uhr, Ort: Seniorenakademie, An
der Landwehr 2, Gebühr: DZ 315
Euro / Person,  EZ 385 Euro /
Person. In der Gebühr sind An-
und Abreise per Bus, 3 Hotel-
übernachtungen mit Früh-
stück, Stadtrundfahrt, Stadt-
führung, Schiffstour und Be-
sichtigung der Reichstags-
gebäude enthalten. Bitte füh-
ren Sie einen gültigen Perso-
nalausweis oder Reisepass mit
sich. Für Anmeldungen und
weitere Informationen wählen
Sie bitte 02161 81 99 0 und
lassen Sie sich mit dem
Kundenmanagement verbin-
den.

Sehen, wo´s herkommt!

www.Spargelhof-Roelen.de
Gierath-Gubberath

Ulmenstr. 45, Tel.: 0 21 81 / 4 31 12

ab dem 12. April Spargel
aus eigenem Anbau, weiß und grün,
auf Wunsch geschält und vieles mehr.

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-18.30 Uhr
Sa. 9.00-16.00 Uhr & So. 10.00-13.00 Uhr

Kürbisfest am 3. Wochenende im September
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Feuerwehr stetig in Planungen,
um Situationen frühzeitig zu begegnen

Insgesamt 45.436 Einsätze, davon 33.251 im Rettungsdienst
und 551 Brände verzeichnete die Feuerwehr MG im Jahr 2016.
Damit gibt es in fast allen Fällen ein Anstieg der Einsätze im
Vergleich zum Vorjahr (2015: insgesamt 44.957 Einsätze, 32.376
davon im Rettungsdienst, 440 Brände). „Dass wir bei der Ein-
satzlage so gut aufgestellt sind, hängt unter anderem auch da-
mit zusammen, dass hier in der Stadt Berufsfeuerwehr und Frei-
willige Feuerwehr gut ineinandergreifen.“ Auch die vorausschau-
enden Planungen helfen dabei, steigenden Einsatzzahlen bes-
ser begegnen zu können, erklärt Feuerwehrchef Jörg Lampe:
„Wir versuchen mit dem Rettungsdienstbedarfsplan uns schon
frühzeitig so aufzustellen, dass wir nicht auf neue Situationen
reagieren müssen, sondern schon gewappnet sind, zum Bei-
spiel was Rettungsfahrzeuge angeht. Und so schaffen wir es
bisher auch einen guten Standard zu halten.“ Das bedeutet unter
anderem, dass Mönchengladbach die Maßgabe, in 90 Prozent
der Einsätze in acht Minuten am Einsatzort zu sein, auch ein-
halten kann. „Damit das auch in Zukunft so bleibt, ist nach
dem Rettungsdienstbedarfsplan vor dem Rettungsdienstbedarfs-
plan.“ Und so stehen erste Überlegungen an, wie Wachen und
Einsatzfahrzeuge so auf dem Stadtgebiet in Zukunft verteilt wer-
den könnten, um eben diesen Standard weiter zu halten. Da
Verlegungen auch ein immer größeres Thema für die Feuer-
wehr sind, unter anderem weil sie notärztlich betreut sein müs-
sen, geht es auch hier darum, keine Lücken entstehen zu las-
sen. Dabei handelt es sich dann auch häufiger um eine zeit-
intensivere Aufgabe, erklärt Lampe: „Durch die immer stärkere
Spezialisierung von Kliniken gehen die Verlegungen eben nach
Aachen, Düsseldorf, Krefeld. In diesem Bereich sind wir auch
sieben Tage die Woche im Einsatz.“
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Garten-Baumschule

ANTIQUITÄTEN & KUNSTHANDEL

Öffnungszeiten:
montags - freitags • 14.00 - 18.00 Uhr

samstags 10.00 - 15.00 Uhr

Gasstraße 96

Tel. 02166 - 217 497

www.antikeck-onlineshop.de

ANTIKECK

41236 Mönchengladbach

www.antikmoebel-moenchengladbach.de
www.antikeck-npage.de

• Mobil: 0157 - 802 617 67

ANTIKMÖBEL-LOGISTIK

Die Gartenwelt Schloss Rheydt
begrüßt ihre Gäste

5 x 2 Freikarten zu gewinnen

Wer dem Alltag entfliehen möchte und Lust auf einen entspann-
ten Tag im Frühling hat, ist auf der Gartenwelt Schloss Rheydt
genau richtig.
Vom 28.04. bis 01.05.2017 veranstaltet das Team um und mit
Reno Müller die liebevoll organisierte Gartenwelt. Mit einem
facettenreichen Mix aus den Bereichen Mode und Accessoires,
Lifestyle und Kunst nicht nur für Haus und Garten, findet Jeder
sein individuelles Highlight. Auch zu entdecken sind kulinarischen
Köstlichkeiten, seltene Duft- und Naschpflanzen und blühende
Stauden.
Für Abwechslung sorgen zahlreiche Mitmach- und Bastelaktionen
für Groß und Klein sowie die Vorführung der Schmiedekunst von
Mark Prouse und die interessanten Vorträge zum Thema Blumen-
installationen mit Berücksichtigung der Farb- und Formgebung

von Marion
van der Sant.
Worauf sich
die Besucher
in diesem
Jahr auf dem
Gelände des
R h e y d t e r
S c h l o s s e s
b e s o n d e r s
freuen kön-
nen, sind die
F l a m i n g o -
und Drachen-
reiter, die auf
der Garten-

welt Schloss Rheydt ihr Debut geben.
Wer vom vielen Entdecken, Erfragen und Shoppen eine kleine
oder auch große Stärkung benötigt, macht eine Pause in einem
der drei gemütlichen Biergärten. Egal ob süßer Kaffee mit Küch-
lein, herzhaftes italienisches Landbrot oder Garnelen- und
Putenspieße: Für jeden Geschmack ist etwas dabei. Untermalt
wird dies mit musikalischen Klängen vom Pianisten Norbert
Schulte und den wunderbaren Klangimpressionen des Saxo-
phonisten Sax Dennis.

Mit der Eintrittskarte für die Gartenwelt können sie kostenlos
das Museum sowie die Sonderausstellung „Aufbruch in die Ferne
- mit Gladbacher Reisenden durch die Jahrhunderte“ besucht
werden. Ausgangspunkt der Ausstellung sind sechs Möncheng-
ladbacher, ihr Fernweh, ihre Reiseziele aber auch ihre Aktivitä-
ten vor Ort. Hieran anknüpfend werden die Veränderungen und
Entwicklungen des Unterwegsseins vom Mittelalter bis zur Neu-
zeit aufgezeigt.

Um das Bezahlen der Einkäufe zu erleichtern, wird ein EC-Cash-
Service angeboten. Ein Depotservice vor Ort ermöglicht ein be-
quemes Abholen der Einkäufe mit dem PKW nah am Eingangs-
bereich.

Öffnungszeiten:
Freitag, 28.04.2017, 12.00 bis 18.00 Uhr
Samstag, 29.04.2017, 10.00 bis 18.00 Uhr
Sonntag, 30.04.2017, 10.00 bis 18.00 Uhr
Montag, 01.05.2017, 10.00 bis 18.00 Uhr

Eintrittspreise (inkl. Besuch des Museums Schloss Rheydt): Ta-
geskarte 8 Euro. Vorverkauf: 7 Euro. Kinder der Besucher ha-
ben freien Eintritt. Hunde dürfen wegen der freilaufenden Pfauen
nicht auf das Schlossgelände .

Karten im Vorverkauf gibt es u. a. im First Reisebüro Mönch-
engladbach, Bismarckstr. 23 – 27, 41061 Mönchengladbach,
02161 2740 und im Museum Schloss Rheydt, Schlossstraße
508, 41238 Mönchengladbach-Rheydt, 02166 9289019.

Unter den Lesern verlosen wir 5 x 2 Freikarten. Eine Mail an die
Redaktion info@erkens-werner.de mit Ihrer Adresse genügt.
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Umzüge Schlösser
Ihr Immobilienmakler und Möbelspediteur

A L L E S aus einer Hand !A L L E S
mit “Rund-um-Servicepaket”

vom Fachmann

Wir suchen:

•
•

•
•

Einfamilienhäuser

Mehrfamilienhäuser

Eigentumswohnungen

Grundstücke auch mit Altbestand

Jochen Klenner - Lindenstraße 285 - 41063 Mönchengladbach - jochen.klenner@cdu-mg.de

Jochen Klenner, Landtagskandidat Mönchengladbach-Nord

11. Maria-Hilf-Lauf

Läufern und Walkern bieten die Kliniken Maria Hilf alljährlich
an einem Samstag früh die Teilnahme am  familiär arrangierten
Maria Hilf-Lauf an. In diesem Jahr werden am 6. Mai dabei erst-
malig drei Distanzen angeboten. Neben der  16- und der 10 km-
Strecke wird es auch eine Einsteiger-freundliche 5-km-Schleife
geben. Ebenso wahlweise können sich die Teilnehmer einer pas-
senden Tempogruppe anschließen oder mit Zeitnahme laufen.
Die Starts beginnen ab 9.00 Uhr am Forum des Krankenhauses
St. Franziskus an der Viersener Str. 450 . Unter der Leitung von
Medicoreha wird vor den Starts erstmalig auch ein gemeinsa-
mes Warm-up angeboten.  Für eine Erfrischung unterwegs und
nach dem Lauf wird ebenso gesorgt wie für die kleine Stärkung
danach sowie für die Teilnehmerurkunden. Weitere Informatio-
nen zu den Strecken und zur Anmeldung, die bis zum 30. April
erfolgen muss, findet man auf der Klinik-Homepage
(www.mariahilf.de) in der Rubrik „Aktuelles“.  Teilnehmer, die
sich bis zum 10. April anmelden, können auf Wunsch wieder
das jährliche Maria-Hilf-Laufshirt erwerben.

Gedenktag Mönchengladbacher
Brauchtum im Kolumbarium

Das St. Kamillus Kolumbarium in Mönchengladbach feierte zum
zweiten Mal den Gedenktag Mönchengladbacher Brauchtum.
Eingeladen waren Vertreter von Schützen- und Karnevals-
vereinen, die ihrer Verstorbenen und im Kolumbarium Beige-
setzten gedachten. Im Bild: (v. l.) Heinz-Josef Claßen, vom St.
Kamillus Kolumbarium, Joachim Bücker, Geschäftsführer
Jessen Baugesellschaft, Dr. Günther Krings, Mitglied des Bun-
destages und Staatssekretär des Bundesinnenministeriums,
Pater Ferdinand Pützhoven, Jochen Klenner, Landtagskandidat
der CDU, Bernd Gothe, Vorsitzender des Mönchengladbacher
Karnevalsverbandes, Horst Thoren, Bezirksbundesmeister der
Schützenbruderschaften und -vereine aus Mönchengladbach
und Korschenbroich und Frank Boss, CDU Landtagskandidat.

Foto: Kaspar Müller-Bringmann

Foto: Kliniken Maria Hilf
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Nachwuchs für die Pflege:
10 neue Auszubildende
bei der Sozial-Holding

Am 1. April startete in den städtischen Altenheimen der Sozial-
Holding ein neuer Ausbildungskurs. Die zehn neuen Auszubil-
denden für den Altenpflege-Beruf trafen sich jetzt zum Ein-
führungstag bei der städtischen Tochtergesellschaft. Ihre Ausbil-
dung dauert drei Jahre und besteht aus einem schulischen Teil,
der von den meisten Nachwuchskräften an kbs Akademie für
Gesundheitsberufe Mönchengladbach. Die praktische Ausbildung
ist in den Städtischen Altenheimen der Sozial-Holding GmbH. In
den städtischen Altenheimen werden die Auszubildenden von
Pflegefachkräften mit einer Zusatzausbildung zur Praxisanleiterin
schrittweise mit pflegerischen Techniken und Methoden bekannt
gemacht. Außerdem stehen ihnen zwei erfahrende
Pflegepädagoginnen zur Seite. „Wir bieten unserem Nachwuchs
als größter Anbieter der Altenpflege vor Ort alle Unterstützung,
die sie für ihren spannenden, gut bezahlten, aber auch anstren-
genden Beruf benötigen“, betont Helmut Wallrafen, Geschäfts-
führer der Sozial-Holding. Zu Unrecht hätte der Pflegeberuf das
Image, wenig attraktiv zu sein. Wallrafen: „Pflegefachkräfte fan-
gen bei uns direkt nach dem Examen mit mehr als 2.700 Euro
an. Ich kenne viele junge Akademiker, die sich solch ein Ein-
stiegsgehalt wünschen würden.“ Der nächste Ausbildungskurs
bei der Sozial-Holding startet am 1. September. Das städtische
Tochterunternehmen gibt auch älteren Bewerberinnen und Be-
werbern eine Chance, die sich beruflich neu orientieren möchten.
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AWO gegen Rassismus

Die haupt- und ehrenamtlichen
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der AWO in Mönchenglad-
bach positionierten sich am 21.
März einmal mehr sehr persön-
lich gegen Intoleranz und
Fremdenfeindlichkeit in der
Stadt - und zwar mit ihrem Ge-
sicht und einer eigenen Bot-
schaft auf Plakaten. Der Anlass
war der Internationale Tag gegen
Rassismus am 21. März.
Unter dem #awogegenrassismus
ist es den Kolleginnen und Kol-
legen in diesem Jahr ein beson-
deres Anliegen, sich vor allem in
den Sozialen Netzwerken gegen
Rassismus und Menschenfeind-

lichkeit zu platzieren. Mit dem #awogegenrassismus macht der
Verband deutlich: die Arbeiterwohlfahrt duldet keine diskrimi-
nierenden Äußerungen im Internet oder Beiträge, die zu Gewalt
gegen Personen auffordern.
Seit dem Bestehen der AWO setzt sich der Verband für die Rech-
te von Minderheiten ein. In diesem Sinne fordert die AWO eine
konsequente und entschlossene strafrechtliche Verfolgung und
Bestrafung von Taten und Worten, die rassistisch motiviert sind.
Die Arbeiterwohlfahrt Mönchengladbach beschäftigt gemeinsam
mit ihren Gesellschaften über 300 Menschen aus verschiedenen
Nationen und bietet zudem zahlreiche Angebote für Flüchtlinge
und andere Migrant/innen. Darunter sind Beratungsstellen,
Patenschaftsprogramme und Lernförderungen.
Unser Foto zeigt AWO-Mitarbeiter Matthias Poser mit seiner per-
sönlichen Aussage: „Ich bin gegen Rassismus, weil Toleranz und
Meinungsfreiheit besser sind!“

Kreisparteitag der FDP MG

WE- Die FDP MG traf sich zum Kreisparteitag im Balkonfoyer des
Stadttheaters in der Odenkirchener Straße. Zu Beginn freute sich
Kreisvorsitzender Jörg Buer: „Schön das es draußen regnet“. Dafür
war drinnen nahezu jeder Platz besetzt. Versammlungsleiter
Andreas Terhaag hatte eine leichte Aufgabe. Zu wählen war der
Schriftführer – und der heißt wieder Björn Droege. Die FDP hat in
MG derzeit 850 Mitglieder. Im Rechenschaftsbericht stellte Jörg
Buer fest: „Es ist gelungen, die FDP wieder mehr in die Öffent-
lichkeit zu rücken.“ Gewohnt gut: Der Altliberale Hermann Klam-
mer. Er führt die Finanzen der Liberalen in MG in einer vorbildli-
chen Art und Weise. Den Lacher des Tages erntete er ebenfalls:
Mit der Verkündung der Zinseinnahmen: 7,21 Euro. Andreas
Terhaag, MdL und erneut Landtagskandidat, war hochzufrieden
mit den derzeitigen Umfragewerten der FDP in NRW. Mit derzeit
prognostizierten 11 o/o liegt man vor den GRÜNEN und wäre
drittstärkste Kraft in NRW. Balsam für die Seele der FDP. Terhaag
empfahl, konsequent weiterzuarbeiten. Am 7. April wird Christian
Lindner in MG erwartet. Schließlich traf Dr. Joachim Stamp, stell-

v. l.: Andreas Terhaag, Jörg Buer, Björn Droege und Dr. Joachim
Stamp                                                           Foto: Werner Erkens

Acht Nachwuchskräfte bei der Feuerwehr
Für Eduard Buchhammer, Stefan Cremer, Tim Halbig, Oliver
Hüpkes, Jannik Kempkes, Sven Moseler, Mario Reger-Nelles und
Daniel Vergin begann am 23.März 2017 ein neuer Lebensab-
schnitt. Die jungen Männer im Alter von 22 und 23 Jahren tra-
ten an diesem Tag ihre 18-monatige Ausbildung bei der Berufs-
feuerwehr in Mönchengladbach an. Oberbürgermeister Hans
Wilhelm Reiners und Feuerwehrdezernent Matthias Engel be-
grüßten die Nachwuchskräfte im Rathaus Abtei und händigten
ihnen Urkunden aus. Gleichzeitig legten die Auszubildenden im
Beisein von Dirk Schattka, stellvertretender Feuerwehrchef ih-
ren Diensteid ab. „Sie haben eine anspruchsvolle Ausbildung
vor sich. Nutzen sie die Chance, dann stehen ihnen viele Wege
zur Verfügung“, betonte Oberbürgermeister Hans Wilhelm
Reiners bei der Begrüßung.

vertretender Frak-
tionsvorsitzender
der FDP im
D ü s s e l d o r f e r
Landtag, ein. In
seiner Rede be-
kräftigte er drei
Po l i t i kschwer -
punkte seiner Par-
tei in NRW: Bil-

dung, Wirtschaftspolitik und Innere Sicherheit. Insbesondere
die GRÜNEN und hier die Bildungspolitik stellte er an den Pran-
ger: „Wir wollen einen fairen Wettbewerb zwischen allen Schul-
formen. Und: Wir müssen uns von der ideologischen Haltung
vor allem der Grünen lösen.“ Mit der FDP soll es einen Bürokratie-
abbau geben, eine Lösung von der ideologischen Wirtschaftspo-
litik, einen wesentlich größeren Umfang beim Breitbandausbau
und Entlastung der Polizei von Verwaltungsarbeiten. Ein Lob
von Dr. Joachim Stamp gab es für die Mitglieder der FDP: Dafür,
dass sie auch in schweren Zeiten zur FDP gestanden haben.
Eine gute Basisarbeit habe dafür gesorgt, dass man die schwere
Zeit gut überstanden habe.

Neu in der Paul Moor-Schule:
Zwei Esel für den Unterricht

Zwei neue tierische Bewohner hat die Paul Moor-Schule des
Caritasverbandes im Hardter Wald: Die beiden Esel Pino und
Oskar leben jetzt auf dem Schulgelände – und begeistern die
rund 130 Kinder und Jugendlichen. Tiere spielen schon lange
eine wichtige Rolle im pädagogischen Konzept der Paul Moor-
Schule. Die Kinder werden an der Seite von Tieren durch ihre
Schulzeit geleitet. Die Förderschule mit dem Schwerpunkt Geis-
tige Entwicklung beherbergt Schafe, Katzen, Kaninchen, Hüh-
ner, ein Pony, Hunde, eine Schildkröte und Fische. Die Schüler
lernen, Verantwortung zu übernehmen und sich verlässlich an
Vereinbarungen zu halten, indem sie die Tiere versorgen und
die Ställe ausmisten. Was noch wichtiger ist: Sie fassen auch
Vertrauen.
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Zuwachs bei der SPD

MT- Durch
die Kanzler-
kand idatur
von Martin
Schulz erlebt
die SPD zur-
zeit einen or-
d e n t l i c h e n
Mitgliederzu-
wachs. In
Mönchenglad-
bach und
Viersen traten
122 neue Ge-
n o s s i n n e n

und Genossen der Partei bei. Anlass genug, die neuen Mitglie-
der zu einem „Kennenlerntag“ am 26. März 2017 einzuladen.
Ort der Veranstaltung war das Wasserwerk in Helenabrunn. Das
Wasserwerk bildet genau die Grenze zwischen Mönchenglad-
bach und Viersen und war daher der ideale Ort für die Zusam-
menkunft. Gülistan Yüksel (MG, MdB) und Udo Schiefner (Vier-
sen, MdB) begrüßten die Anwesenden. Als besondere Aktion
wurde ein Videogruß von Martin Schulz eingespielt. Zu Beginn
der Veranstaltung konnten sich alle Teilnehmer vorab mit ei-
nem gemeinsamen Frühstück stärken. Fraktionsvorsitzender
Felix Heinrichs erzählte gekonnt über die Historie der Partei,
die in 2017 auf 154 Jahre zurückblicken kann. Im weiteren
Tagesverlauf  schloss sich ein so genanntes „Speed Dating“ an.
Hier nutzten die Neumitglieder die Zeit sich mit den Bundes-
und Landtagskandidaten auszutauschen. Interessant für die Po-
litiker war, was die Neumitglieder dazu bewogen hat, der Partei
beizutreten. Die Antworten darauf waren sehr vielfältig und die
Themen breit gefächert. Angefangen bei der Bildungs-, Verkehrs-
und Gesundheitspolitik, bis hin zur Arbeitspolitik und Inneren
Sicherheit. Eindeutiger Tenor über Martin Schulz: „Ein Kandi-
dat aus dem Volke“ so die Aussagen der Neumitglieder. Diese
waren übrigens aus allen Altersklassen vertreten. Das älteste
Neumitglied aus Mönchengladbach stammt aus Hardterbroich
und wird in diesem Jahr 90 Jahre alt. Gülistan Yüksel betonte
noch einmal, dass sich die Politik der Zeit und den Menschen
anpassen muss. Auf dem Foto zu sehen ist der Landtagsab-
geordnete Hans-Willi Körfges im Gespräch mit jugendlichen
Nachwuchs.                                         Foto: Michael Thomaßen

Bestseller-Autorin Susanne Goga
sprach über ihren Roman

Wie kommt eine Spiegel-Bestsellerautorin auf ihre besten Ideen?
Sie putzt sich die Zähne oder duscht. Diese und noch viele wei-
tere – teils überraschende – Einsichten gab die Mönchgladbacher
Autorin Susanne Goga bei ihrer Lesung in der St. Kamillus
Grabeskirche. Moderator des launigen Abends war der Mönch-
engladbacher Journalist Kaspar Müller-Bringmann. Im An-
schluss an das Gespräch entführte die Autorin mit geschliffe-
nen Worten in ihren neuen Roman „Das Haus in der Nebel-
gasse“. Ort: das historische London des Jahres 1900.

Verkauf Verleih Reparaturservice

Odenkirchenerstr. 245 , 41236 MG-Rheydt, Tel. 0 21 66 / 12 41 62, Fax 0 21 66 / 12 41 64Odenkirchenerstr. 245 , 41236 MG-Rheydt, Tel. 0 21 66 / 12 41 62, Fax 0 21 66 / 12 41 64
e-mail: kimmannmg@yahoo.de

Der Frühling kommt!
Reparatur aller Fabrikate*.Reparatur aller Fabrikate*.

Hol- und Bringservice.
Heckenscheren und Rasenmähermesser

werden bei uns auch geschliffen.
(vorausgesetzt es gibt Originalteile)
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40
- ANZEIGE - Zeugnisübergabe in

der Stadtsparkasse

Kurz nach Karneval gibt es in der
Stadtsparkasse bereits wieder
Grund zum Feiern: 12 neue
Bankkaufleute haben nach
zweieinhalbjähriger Ausbildung
ihre IHK-Prüfung erfolgreich ab-
gelegt und können nun die
nächsten Schritte ihrer berufli-
chen Karriere in Angriff nehmen.
Hartmut Wnuck, Vorstandsvor-
sitzender der Stadtsparkasse,
überreichte den ehemaligen

Auszubildenden die Zeugnisse und gratulierte zum erfolgreichen
Ausbildungsabschluss. 4 Auszubildende konnten sich sogar
über die Gesamtnote „sehr gut“ und weitere 6 Auszubildende
über die Gesamtnote „gut“ freuen. Dies unterstreicht die Aus-
bildungsqualität bei der Stadtsparkasse, die seitens der IHK
immer wieder als „bester Ausbildungsbetrieb“ ausgezeichnet
wird. „Unsere Nachwuchskräfte erhalten während der an-
spruchsvollen Ausbildung nicht nur das nötige Fachwissen, um
unsere Kundinnen und Kunden künftig qualifiziert beraten zu
können. Wir vermitteln unseren Auszubildenden darüber hin-
aus auch eine ausgeprägte Dienstleistungsleidenschaft, mit der
die motivierten jungen Bankkaufleute künftig unsere Filialteams
an unterschiedlichen Standorten verstärken werden,“ erklärt
Sparkassendirektor Hartmut Wnuck. Während die neuen Bank-
kaufleute sich auf die kommenden beruflichen Herausforderun-
gen konzentrieren, beschäftigt sich die Abteilung Personal-
förderung der Stadtsparkasse bereits mit dem Sparkassennach-
wuchs der kommenden Jahre. Für den Ausbildungsbeginn im
Jahr 2018 stehen nur noch wenige Plätze zur Verfügung, die
ersten Bewerbungen für Ausbildungsplätze ab August 2019 lie-
gen auch bereits vor und werden gesichtet. Nähere Informatio-
nen hierzu erhalten Sie unter www.sparkasse-
moenchengladbach.de.

Grillen
mit den Landtagskandidaten

Die beiden Landtagskandidaten der CDU Jochen Klenner und
Frank Boss haben sich ein neues Format überlegt, um mit den
Mönchengladbacher Bürgern ins Gespräch zu kommen: „Gril-
len mit dem Kandidaten“. „In lockerer Runde lässt sich gut über
Politik reden – da geht es offen und ehrlich zur Sache“, so die
beiden Kandidaten.  Jetzt suchen sie interessierte Möncheng-
ladbacher Bürger, die Bekannte und Freunde zur „Kandidaten-
Grillrunde“ einladen: „Für Getränke, Fleisch und alles was zum
Grillen dazu gehört sorgen wir und bringen es mit. Wir brau-
chen nur den Garten zum Grillen und interessierte Gäste.“ Ab
sofort kann man sich für Termine mit den Kandidaten bewer-
ben – ggf. muss ausgelost werden.  Telefonisch unter 02161-
24540 oder per Mail info@cdu-mg.de . „Natürlich wird es auch
wieder die klassischen Hausbesuche und Infostände auf den
Marktplätzen und vor Supermärkten geben. Wir möchten jedoch
auch mit neuen Ideen auf die Mönchengladbacher zugehen“, so
Boss und Klenner.

Norbert Ernst e.Kfm.
Apotheker

Vorster Str. 536 • 41169 Mönchengladbach-Hardt

Tel. 021 61                                                    - 55 95 08
info@linden-apotheke-mg.deinfo@linden-apotheke-mg.de
www.linden-apotheke-mg.de

Ausschneiden,

PFERTIG...!
mitbringen, sparen ...

Auf alle Produkte

des empfohlenen
VK des herstellers

auf Lager-
Ware

PLUS
10%+10%

�

Kunst- und Naturstein GmbH

Fensterbänke Treppen
Terrassen Wohnräume

Kirschner&Krasniqi

Fax.: 0 21 66 / 5 36 77  • E-mail: kirschner-krasniqi@t-online.de
Wetschewell 40 • 41199 MG-Odenkirchen • Tel. 0 21 66 / 5 17 80

Auch wenn es zeitlich eng wird,
sind wir für Sie da.

Dank neuer Technik schneiden
wir (ohne Aufpreis)

innerhalb von 24 Stunden.
Wir beraten kostenlos und sind für Sie da:

Mo-Do 08.00 - 17.00 Uhr;
Fr. 08.00 - 16.00 Uhr;

Sa. 08.00 - 13.00 Uhr(außer an Brückentagen)
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Container

Peter Pannhausen

Container - Dienst
Fachgerechte Entsorgung

Schrott - Müll - Bauschutt

Tel. 63 03 45
Fax 407 481

Handy 01 71 / 40 15 420
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Kleinanzeigen

Gartengestaltung

Kleinwalsertal, 2 Zi.Fe. Woh-
nung, r.Lage, Südbalk., Berg-
blick, Hallenbad, Sauna, So-
larium, k. Haustiere.
Tel. 02161 – 430 42.

Gartenbau Thelen:
Strauch-, Baum- und
Heckenschnitte, Pflanz-
arbeiten, Fertigrasen-
verlegung. Schnell, fachge-
recht und preiswert.
Tel. 02434-809470

Hochschw.-Wald (Schön-
wald) 70qm exkl.-Nichtr.Fe.-
Wohnung, 2 Balk., Hallenb.,
Sauna, Garage. Keine Haus-
tiere.
www.erholungs-urlaub.de.tl
Tel.02166 – 551 817.

Schaufenster Hardt-Venn
Schaufenster Hardt-Venn

Tel.: 0 21 61 / 529 18

Moosheide 111 • 41068 MG

Alles aus
einer Hand

Vorgestellt:
Peter Josef Dickers,
Autor des Buches
„Die Pendeluhr –

Stationen
erinnerungswürdiger

Jahre“

Jahrgang 1938, geb. in
Büttgen (Kaarst), 1959 Abitur
in Neuss. Studium der Katho-
lischen Theologie sowie der
Philosophie und Pädagogik in
Bonn, Fribourg/Schweiz, Köln,
Düsseldorf. 1965 Priesterwei-
he. Anschließend Tätigkeit in
der Seelsorge und im Schul-

dienst. 1977 Rückversetzung in den Laienstand und Heirat. Nach
der Laisierung hauptamtlich tätig an den Beruflichen Schulen in
Kempen mit den Fächern Kath. Religionslehre, Pädagogik, Ju-
gendhilfe/Jugendrecht. Seit der Pensionierung weiterhin enga-
giert, vor allem durch seine Schreibtätigkeit und sein Vorlese-
Engagement in diversen Einrichtungen. In den Sommermonaten
liest er zeitweise als „Bordlektor“ auf  Flusskreuzfahrt-Schiffen
aus seinen bisher erschienenen Büchern. Zusammen mit seiner
Frau ist er seit Jahren oft unterwegs – zu nahen Zielen „um die
Ecke“, manchmal auch „weiter weg“ nach Russland, China, Süd-
amerika oder in die Antarktis.          Foto: Günter Pfützenreuter

Die Landessprecherin und Spitzenkandidatin der LINKEN zur
NRW-Landtagswahl 2017, Özlem Alev Demirel war am 19.3.2017
zu Gast bei der Alevitischen Gemeinde Mönchengladbach. Die-
se hatte zu einer Informationsveranstaltung und Diskussions-
runde über die aktuellen politischen Entwicklungen in der Tür-
kei eingeladen. Özlem Demirel, selbst türkisch-deutsche Toch-
ter einer geflüchteten kurdischen Familie, sprach im Alevitischen
Kulturzentrum Mönchengladbach vor vollem Haus über das
Referendum in der Türkei, sowie dessen Hintergründe. DIE LIN-
KE appelliert an die türkischen Mitbürger, mit NEIN zu stim-
men, gegen die Errichtung einer Diktatur in der Türkei. Demirel
führte aus, sollte das Referendum durchkommen, wäre die Ge-
waltenteilung zwischen Parlament, Regierung und Rechtspre-
chung aufgehoben, da Erdoðan nach Belieben Richter ernen-
nen und abberufen könne, sowie das Parlament auflösen. Da-
mit wäre die Demokratie in der Türkei abgeschafft und Erdoðan
der Weg zu einer faschistischen Präsidialdiktatur geebnet. Ein
weiteres Thema war das Recht von Erdoðan-Anhängern, hier
Werbeveranstaltungen ausrichten zu dürfen, während die Geg-
ner des Referendums in der Türkei im Gefängnis sitzen. Ein
Gast berichtete über deutsch-türkische Mitbürger, die „aus
Sicherheitsgründen“ nicht in die Türkei einreisen durften, wo-
bei die türkischen Behörden diese nicht näher ausführten.

Diskussion über Entwicklungen
in der Türkei
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Anmeldung und Info:

Dipl. Oecotrophologe Franz-Jos. Schovenberg

Telef. 02434 / 928855

Die Kursgebühr beträgt einmalig 110,00 Euro für 10 Stunden

Teilnehmen kann jeder! Kostenerstattung durch Krankenkasse möglich!

!
mit köstlichen Erdbeeren

Kursorte:
Odenkirchen: Burgfreiheit 119, Johannes Giesen Haus - 18.30 Uhr

Hehn: Seniorenheim, Heiligenpesch 84 - 20.00 Uhr

Kursbeginn: Mittwoch den 26. April 2017

Bis zu den Sommerferien zur Urlaubsfigur!

und frischen Spargel

NEWS • NEWS • NEWS • NEWS • NEWS • NEWS
NEWS • NEWS • NEWS • NEWS • NEWS • NEWS
NEWS • NEWS • NEWS • NEWS • NEWS • NEWS
NEWS • NEWS • NEWS • NEWS • NEWS • NEWS
NEWS • NEWS • NEWS • NEWS • NEWS • NEWS

VERLAG
0 21 66 / 36 46

Osterferienprogramm
für aktive Kinder

Der Kinder- und Jugend-
sportverein (KJSV) hat für die
Osterferien ein abwechslungs-
und bewegungsreiches Ferien-
programm  für Schulkinder bis
zur siebten Klasse auf die Beine
gestellt. In der ersten Ferien-
woche (10. - 13.4.2017) können
Kinder der ersten drei Schuljah-
re im Ferien-Camp „Das Geheim-
nis der Zauberschule!“ viele
spannende und sportliche Aben-
teuer erleben. Zeitgleich hat der
Verein für Kinder ab dem drit-
ten Schuljahr zwei sportliche An-
gebote zu bieten: In der
DanceFactory „Dancehall meets
HipHop!“ geht es darum die

beiden Tanzstile kennenzulernen und gemeinsam coole Chore-
ographien einzustudieren. Die Ballsportwoche „Hier geht´s
rund!“ steht ganz im Zeichen der verschiedensten Bälle, denn
hier werden neben der Schulung einer allgemeinen und sportart-
übergreifenden Spiel- und Teamfähigkeit verschiedene Mann-
schafts- und Rückschlagsportspiele vorgestellt. In der zweiten
Ferienwoche (18. - 21.4.2017) bietet der KJSV mit seiner
Fahr(rad)schule „Sicher in die Radsaison!“ ein Fahrsicherheits-
training für Grundschulkinder an. In der Woche werden durch
viele Übungen und Verkehrsspiele theoretisches Wissen und
fahrpraktische Fertigkeiten vermittelt. Weiterhin gibt es für Kin-
der der dritten bis sechsten Schuljahre das Selbstbehauptungs-
Training „Was stark macht!“. An den vier Tagen nach Ostern
lernen und üben die Kinder gemeinsam alles was für ein selbst-
bewusstes und sicheres Auftreten nötig ist. Mittels Rollenspie-
len lernen die teilnehmenden Kinder Handlungsalternativen für
den Alltag kennen mit denen sie sich aus unangenehmen Situ-
ationen befreien können. Während der Leichtathletik-Tage „Lau-
fen, springen, werfen!“ lernen die Kinder ab dem ersten Schul-
jahr die verschiedenen Disziplinen der Leichtathletik kennen
und üben sie in der jeweils richtigen Technik. Ausdauer, Schnel-
ligkeit und Geschicklichkeit sind also gefragt und werden trai-
niert.
Alle Angebote werden altersgerecht und spielerisch durch die
gut ausgebildeten Trainer des KJSV geleitet. Mehr Informatio-
nen zum Ferienprogramm und der „Kindersportschule MG“ des
Kinder- und Jugendsportverein MG e.V. auf www.kiss-mg.de
oder unter 02166 138551.

Es ist das Osterfest alljährlich
für den Hasen recht beschwerlich.

Wilhelm Busch

Arbeiten bei der AWO

Soziales Engagement und ein
guter Arbeitsplatz. Das wün-
schen sich Profis in den so-
zialen Berufen. Die AWO in
Mönchengladbach und im
Rhein-Kreis-Neuss bietet bei-

Mönchengladbach /
Rhein-Kreis-Neuss

entiert ?

Dann helfen Sie uns dabei und
kommen Sie in unser Team
von mehr als 300 engagierten
Menschen.

Helfen Sie uns, Kinder, Jugend-
liche, Familien, Senioren, Ar-
beitslose, sozial benachteiligte
und Menschen mit Migrations-
hintergrund zu beraten, zu un-
terstützen und zu betreuen.

oder lebenser-
fahrener Mensch - in Voll- oder
Teilzeit, im Minijob oder als Ho-

Fragen Sie und / oder bewerben

Pflegekraft,Erzieher/in, Sozi-
alpädagoge/in

verwirklichen.

Personal@awomg.de

Weitere Informationen im
Internet: www.awomg.de

Und noch mehr.des.

norarkraft.

Sie sich direkt unter

Wünschen Sie sich Eigenver-
antwortung, dynamische Pro-
zesse, Kooperation im Team,
flexible Arbeitszeiten,Transpa-
renz im Unternehmen, innova-
tive Kommunikation, individu-
elle Entwicklungsperspektiven?

Wünschen Sie sich einen Ar-
beitgeber, der gesellschafts-
und sozialpolitische Prinzipien
vertritt und an vielen Stellen
an deren Umsetzung wirkt, der
seine Aufgaben an den Werten
von Freiheit, Solidarität, Ge-
rechtigkeit und Toleranz ori-

Wir freuen uns auf Sie als

Helfen Sie uns, Menschen da-
bei zu unterstützen, ihr Leben
eigenständig und selbstver-
antwortlich zu gestalten und
alternative Lebenskonzepte zu


